
Nachruf für Wolfgang Schütz 
Kissbert-Pate verstarb im Alter von 92 Jahren in Koblenz 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wolfgang Schütz, mein Na-

mensgeber ist am 15. Februar 

dieses Jahres im Alter von 92 

Jahren in Koblenz verstorben. 

 

Große Freude über Inter-
view  

Für das Bad Kissinger Stadt-

blatt hatte ich noch im Januar 

ein Interview mit ihm geführt,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

welches im Februar veröffent-

licht werden sollte.  

Veröffentlichung erwartet 

Dieses Interview möchte ich 

zum Gedenken an meinen Pa-

ten Wolfgang Schütz an dieser 

Stelle veröffentlichen. Denn 

seine Freude über meine Inter-

viewanfrage war riesig. Er er-

wartete schon gespannt die  

 

 

 

 

Veröffentlichung.  

 

Besuch des Projekt-Teams 

Erst im letzten Jahr war das 

Ehepaar Schütz zu Gast im Re-

ferat Tiefbau gewesen. Begeis-

tert von dem Elan, dem Humor 

und der Lebensfreude der bei-

den jung gebliebenen Koblen-

zer tauschten wir uns aus.  

Natürlich verabredeten wir uns 

wieder - für den diesjährigen 

Sommerurlaub der Beiden - in 

der Maxstraße. Denn uns allen 

hatte das Treffen sehr viel 

Spaß gemacht.  

 

Langjähriger Chefredak-
teur 

Wolfgang Schütz, selbst lang-

jähriger Chefredakteur in Kob-

lenz, beobachtete stolz und 

mit Spannung alle „Arbeitsein-

sätze“ des humorvollen Hand-

werkers Kissbert.  

Mit Spannung beobachtete er 

die Weiterentwicklung des Kis-

sbert. Und es war immer wie-

der eine Bereicherung, wenn 

Herr Schütz als Fachmann aus 

dem Nähkästchen plauderte. 

 

Freude über Projektkomu-
nikation 

 

 

 

 

 

Regelmäßig erhielt er das Bad 

Kissinger Stadtblatt und alle 

kurz-erklärt-Flyer vom Projekt-

Team.  

Und seine Medien-Affinität lies 

auch im Alter nicht nach. Denn 

sein Tablet und das Smart-

phone, mit allen Veröffentli-

chungen rund um das Projekt 

Neue Altstadt, hatte er immer 

dabei. Denn auch der Freun-

deskreis in Koblenz sollte im-

mer wissen, was da im be-

kanntesten Kurort Deutsch-

lands los ist.  

 

Er bleibt in Erinnerung  

Wir, also das gesamte Projekt-

Team Neue Altstadt und ich, 

werden ihn als lebensfrohe, 

humorvolle und vorausschau-

ende Persönlichkeit in guter 

Erinnerung behalten. Und ir-

gendwie bleibt er ja durch 

mich auch auf schöne Weise 

lebendig. 

Wolfgang Schütz war von 

1949 bis 1964 als Redakteur 

der Rhein-Zeitung tätig. Von 

1964 bis 1992 war er Chefre-

dakteur des Lokalanzeigers 

„Koblenzer Schängel“ und 

veröffentlichte diverse Bü-

cher zu seiner Heimatstadt 

Koblenz. Darunter auch „Kob-

lenzer Köpfe – Persönlichkei-

ten der Stadtgeschichte“. 


